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Vier Spuren Brüggmoos – Seevorstadt
(Zwei zweispurige Tunnels, total 2.6 km)

Vollanschluss Bienne –Centre

Halbanschlüsse Biel Seevorstadt und Rusel

Umfahrungstunnel Vingelz (zwei Spuren, total 2.3 km)

Porttunnel und neue Brücke (zwei Spuren. total 1.8 km)



Verkehrsbelastungen (nach Inbetriebnahme Ostast am 27. Oktober 2017)



Biel, Anteil Durchgangsverkehr: ca. 20%Biel, Verfügbare Auto- und Veloabstellplätze am Arbeitsort



Westast so besser: Boulevard statt Schneise schlagen



Auflageprojekt



Dialogprozess

Dialoggruppe
(8 Sitzungen)

Kerngruppe
(19 Sitzungen, exkl. 

Arbeitsgruppen)

Projektleitung 
Experten

Sekretariat 
Kommunikation

(Koordinations- und 
Vorbereitungssitzungen)



Zukunftsbild / Image d‘avenir

Zentrale Frage: was wollen wir?

Zukunftsbild

Synthese der Vorschläge aus der 
Kerngruppe mit Rückmeldungen aus der 
Dialoggruppe, Zukunftsbild AP als Basis.

Konkrete Aussage wichtig: genauere 
Verortung der Entwicklungen, Eingriffe, 
Freiräume, Infrastrukturen.

Zukunftsbild als wichtiger Prozessschritt: 
Aushandlung der Lösungssuche!

Zukunftsbild als Basis für Entscheidung / 
Lösungssuche der langfristigen 
Verkehrslösung, Verkehrsvarianten noch 
nicht dargestellt.

Zukunftsbild soll inspirieren und die 
Absichten veranschaulichen: nicht Fokus auf 
Text oder Plan, sondern Darstellung als 
räumliches Bild.



1: Zusammenhängendes
Zentrumsgebiet zwischen Biel 
und Nidau

2: Durchgehendes Seeufer, 
Stadt am See

3: Gewässerräume als grünes, 
verbindendes Netz

4: Attraktive Orts- und 
Quartierzentren

5: Innenentwicklung mit grünen
Freiräumen

6: Sicherstellung Erreichbarkeit
MIV: Hubs

Spezielles Thema: Umgang
Güterbahn-Areal

Zukunftsbild / Image d‘avenir



Zukunftsbild / Image d‘avenir: 
Zusammenhängendes Zentrumsgebiet 

Strasse als Flanierzone, Fokus auf Fuss- und 
Veloverkehr / ÖV / Mikromobilität, Reduktion
MIV

Hohe Dichte, starke Durchmischung (aktive
EG, Wohnen im OG), Sicherung Anlieferung, 
keine oberirdische PP

Städtli Nidau: Profitieren vom Verkehr, 
leistungsfähiges ÖV-System zur Belebung / 
Schaffung von Laufkundschaft im Zentrum



Zukunftsbild / Image d‘avenir: 
Durchgehendes Seeufer 

Seeufer als durchgehender, parkarRger
Freiraum, Städte mit Gesicht zum See, 
Vernetzung mit QuarReren



Zukunftsbild / Image d‘avenir: 
Gewässerräume als grünes Netz 

Gewässerräume (Schüssarme, Zihl, Nidau-Bürenkanal
usw.) als grünes Netz, Revitalisierung, Strukturierung des 
LV-Wegnetzes, Einbindung von Parkanlagen



Zukunftsbild / Image d‘avenir: attraktive 
Orts- und Quartierzentren

Stadt der kurzen Wege, attraktive
Orts- und Quartierzentren in der 
gesamten Region: Madretsch, 
Bözingen, Mett, Ipsach, Port, 
Verkehrsfrequenzen nutzen



Zukunftsbild / Image d‘avenir: attraktive 
Orts- und Quartierzentren

Bernstrasse: grüne Hauptstrasse für
alle Verkehrsträger, Adresse der 
Siedlungsentwicklung.Mit der Innenentwicklung entstehen neue Natur- und Freiräume



Zukunftsbild / Image d‘avenir: 
Sicherstellung Erreichbarkeit MIV

Umsteigehub im Bereich eines Autobahnanschlüsses, IntegraRon in einem QuarRertreffpunkt, Frequenzen als
Mehrwert; 2 geeignete Standorte: Brüggmoos / Portstrasse und Tissot-Arena

Generell: Fokus auf unterirdischen Lösungen für den MIV, z.B. Zubringer in Parkgarage als Sackgasse
(Zweckmässigkeit zu prüfen)





4: Das Entwicklungsgebiet zwischen Bahn 
und See ist als urbanes Quartier mit 
Dienstleistungen, Wohnungen, Bildungs-
und Freizeitangeboten sowie attraktiven 
öffentlichen Räumen weiter zu stärken. Biel 
wird zur Stadt am See. 

5: Die Stadtentwicklung ist auf 20 bis 25 
Jahre blockiert

Erkenntnisse zu Istzustand und Handlungsbedarf



Empfehlungen zu kurz- und mittelfristigen Lösungen

2: Städtebauliche Strategie für 
das Gebiet zwischen Bahnhof 
und See

3: Gesamtheitliches Projekt 
Brüggmoos –Seevorstadt
(Städtebau, VBGK)

7: Inputs in laufende Projekte



Empfehlungen zur langfristigen Lösung

Bergmännische Tunnellösung

Ein gesamtheitliches und nicht nur ein technisches Vorgehen



Empfehlungen zum Prozess und zur Finanzierung

Wenn ist eine Tunnellösung nötig?
«WAS, WENN, WIE, WARUM». 



Fazit 1: Empfehlungen für Autobahnprojekt in der Stadt 

Gleichwertige, integrale Behandlung von Städtebau und Verkehr
- Städtebau nicht nur als Begleitplanung! Stadt und Verkehr bedingen einander, Verkehr ist nicht 

nur ein Problem, sondern hat auch positive Eigenschaften: Synergien kommen aber nur mit 
einem integralen Entwurf zum Tragen!

Es braucht eine massstabsübergreifende Planung
- Betrachtung Verkehrsbauwerk in Gesamtkontext
- Grosses Verkehrsprojekt soll mehrere Funktionen übernehmen: Regionale Erreichbarkeit, 

positive Auswirkungen auf lokaler Ebene

Behandlung des Faktors Zeit und Umgang mit dem Bestand
- Aufwärtskompatible Zwischenschritte / kurz-, mittel- und langfristige Massnahmen

Projektgrösse
- Fokus auf kleine, zusammenhängende Massnahmen
- Monitoring und Controlling: Zweckmässigkeit einer Massnahme kann geprüft werden, 

Projektanpassung möglich
- Mehr nicht-bauliche Massnahmen (Verkehrsmanagement, PP-Bewirtschaftung, Raumplanung) 



Fazit 2

• Das Abstimmen von Städtebau und Umgang mit der 
Mobilität / Verkehr darf nicht nur ein Schlagwort sein, 
sondern muss gelebt werden

• Angebotsorientierte und nicht nachfrageorientierte 
Planung: 

- Sind grosse Verkehrsbauwerke in der Stadt, besonders 
für den Autoverkehr, überhaupt kompatibel mit der 
attraktiven, dichten, klimagerechten Stadt?

- Es braucht stadtkompatible Verkehrsnormen und 
Richtlinien!

- Massgebend ist die Belastbarkeit



• Dialogprozess in Biel war nötig, sollte jedoch nicht Schule machen: 

- Behörden den müssen Veränderungen der Wertvorstellungen frühzeitig erkennen 
und bei langfristigen Projekten rechtzeitig ernst nehmen

- Viele unterschiedliche Interessen: Eine breite Mitwirkung / Partizipation ist zu 
empfehlen

- Transparenz und Offenheit



Anhang









Weidteile heute

Weidteile mit Westast Parklandschaft




